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42 Bekanntmachung gemäß § 10 
des Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Bezirksregierung Münster 48147 Münster, 23.02.2018
52-500-0211802/0024.V Domplatz 1-3
 poststelle@brms.nrw.de

Firma RETERRA West GmbH & Co. KG, Brink 37 c,  
48653 Coesfeld
Die Firma RETERRA West GmbH & Co. KG, Brink 37 
c, 48653 Coesfeld, hat die Änderungsgenehmigung zur we-
sentlichen Änderung, des gemäß BImSchG genehmigten 
Kompostwerkes in Coesfeld (Gemarkung Kirchspiel, Flur 
27, Flurstück 220) beantragt.

Gegenstand des Antrages ist die Erweiterung des Kom-
postwerkes mit Teilstromvergärung in Coesfeld um eine 
Gärprodukttrocknung. Die Anlage soll nach Änderungs-
genehmigung errichtet und betrieben werden.

Der für Mittwoch, den 21.03.2018 um 10.00 Uhr, im Be-
sprechungsraum der RETERRA, Brink 37 c, 48653 Coes-
feld, vorgesehene Erörterungstermin findet nicht statt, da 
gegen das beantragte Vorhaben keine Einwendungen inner-
halb der Einwendungsfrist erhoben wurden.

Im Auftrag
gez. Dagmar Egemann

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 69

43 Bekanntmachung der Teilrücknahme der 
Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 des immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsbescheides 
vom 19.01.2017 zur Errichtung und Betrieb des 
Steinkohlekraftwerks Datteln 4 

Bezirksregierung Münster Münster, den 23.02.2018 
500-0915123/0021.V Domplatz 1-3, 48143 Münster 
 dez53@brms.nrw.de

Die Bezirksregierung Münster hat mit Bescheid vom 
23.02.2018 die Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 zur Fest- 
legung eines Emissionsgrenzwertes als Jahresmittelwert 
von 0,002 mg/m3 für den Parameter Quecksilber und 
seine Verbindungen, angegeben als Quecksilber (Hg), 
des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbeschei-
des vom 19.01.2017 zur Errichtung und zum Betrieb des 
Steinkohlekraftwerks Datteln 4 zurückgenommen.

Der Teilrücknahmebescheid enthält folgenden verfügenden 
Teil:

„1. Hiermit wird die Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 
des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbe-
scheides vom 19.01.2017 zur Errichtung und zum 
Betrieb eines Steinkohlekraftwerks in Datteln (Az.: 
500-53.0011/15/0915123/0021.V) mit Wirkung für die 
Vergangenheit zurückgenommen.
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182   Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festset-
zung des Wasserschutzgebietes für das Einzugs-
gebiet der Wassergewinnungsanlage  Hohe Ward 
der Stadtwerke Münster GmbH (Wasserwerks-
betreiber) - Wasserschutzgebietsverordnung 
„Hohe Ward“ - vom 27.07.2020
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Aufgrund

-  der §§ 51, 52 und 103 des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz WHG-) vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585),

-  der §§ 35, 93, 98, 102, 103, 112 bis 114, 123 und 124 
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz - LWG -), Neubekanntmachung 
vom 25.06.1995 (GV. NRW S. 926/SGV. NRW 77),

-  der §§ 12, 25, 27 bis 30, 33 und 34 des Gesetzes über 
Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ord-

nungsbehördengesetz - OBG -), Neubekanntmachung 
vom 13.05.1980 (GV. NRW S. 528/SGV. NRW 2060) 
und

-  der Nr. 20.1.25 des Anhangs II der Zuständigkeitsver-
ordnung Umweltschutz - ZustVU- vom 03.02.2015 
(GV. NRW S. 267/SGV.NRW 282)

jeweils in der zurzeit geltenden Fassung wird verordnet:

§ 1

Räumlicher Geltungsbereich

(1)  Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung wird 
zum Schutz des Grundwassers im Einzugsgebiet der 
Wassergewinnungsanlage Hohe Ward der Stadtwerke 
Münster GmbH und ihrer Rechtsnachfolger (begünstig-
ter Unternehmer im Sinne von § 51 Abs. 1 Satz 2 WHG) 
ein Wasserschutzgebiet festgesetzt.

(2)  Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in die Weitere 
Schutzzone (Zone III A und III C), die Engere Schutz-
zone (Zone II) und den Fassungsbereich (Zone I).

(3)   Das Wasserschutzgebiet erstreckt sich auf die Gemar-
kungen:

 Albachten, Fluren 1, 2, 10 bis 22

 Albersloh, Fluren 1, 31, 32, 34, 35

 Amelsbüren, Fluren 4, 9, 15, 16, 30, 33 bis 45

 Bösensell, Fluren 18 bis 20, 25 bis 29, 32 bis 34

 Hiltrup, Fluren 14, 16, 17, 20 bis 22, 29 bis 33, 35

 Rinkerode, Fluren 1 bis 3

 Roxel, Fluren 19, 36, 37

 Senden, Fluren 11 bis 14, 27 bis 31, 33, 46 bis 48, 50

 Venne, Flur 1

 jeweils ganz oder teilweise.
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(4)  Über das Wasserschutzgebiet mit seinen Schutzzonen 
geben die dieser Verordnung beigefügten Übersichts-
karten im Maßstab 1: 50.000, 1: 20.000 bzw. 1: 30.000 
einen Überblick (Anlagen 1a-c).

  Im Einzelnen ergeben sich die Abgrenzungen des 
Wasserschutzgebietes und seiner Schutzzonen aus den 
Schutzgebietskarten im Maßstab 1: 5.000 (Anlage 2a) 
und 1: 10.000 (Anlage 2b).

  In den Karten sind die Zone III C braun, die Zone III A 
gelb und die Zone II grün dargestellt. Die Zone I ist rot 
angelegt.

  Aus der dieser Verordnung beigefügten Anlage 3 erge-
ben sich die Genehmigungs-, Anzeigepflichten und Ver-
bote für die einzelnen Schutzzonen.

  Die Übersichtskarte, die Schutzgebietskarten und die 
Anlage 3 sind Bestandteile dieser Verordnung. Die 
Schutzgebietskarten im Maßstab 1: 5 000 bzw. 1: 
10.000 können aus drucktechnischen Gründen an dieser 
Stelle nicht veröffentlicht werden. Sie werden im Wege 
der Ersatzveröffentlichung durch die Möglichkeit der 
Einsichtnahme bekannt gemacht. Die Verordnung mit 
ihren Anlagen liegt vom Tage des Inkrafttretens an zur 
Einsicht für jede Person während der Dienststunden bei 
folgenden Behörden aus:

1. Bezirksregierung Münster
 - Obere Wasserbehörde -

2. Oberbürgermeister der Stadt Münster
 - Untere Wasserbehörde -

3. Landrat des Kreises Coesfeld
 - Untere Wasserbehörde –

4. Landrat des Kreises Warendorf
 - Untere Wasserbehörde –

5. Bürgermeister der Stadt Drensteinfurt

6. Bürgermeister der Gemeinde Senden

7. Bürgermeister der Stadt Sendenhorst.

§ 2

Begriffsbestimmungen

(1)  Abwasser im Sinne dieser Verordnung sind das durch 
häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder 
sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte 
und das bei Trockenwetter damit zusammen abfließende 
Wasser (Schmutzwasser) sowie das von Niederschlägen 
aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flächen 
abfließende und gesammelte Wasser (Niederschlags-
wasser). Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anla-
gen zum Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen 
austretenden und gesammelten Flüssigkeiten.

(2)  Abwasseranlagen im Sinne dieser Verordnung sind 
alle Kanäle, Pumpwerke und sonstige Bauwerke, die 
Abwasser heben, transportieren oder zurückhalten.

(3)  Abwasserbehandlungsanlagen im Sinne dieser Ver-
ordnung sind Einrichtungen, die dazu dienen, die 
Schadwirkung des Abwassers zu vermindern oder zu 
beseitigen oder den im Zusammenhang mit der Abwas-
serbehandlung anfallenden Klärschlamm für eine ord-
nungsgemäße Beseitigung aufzubereiten. Sie sind öf-
fentliche Abwasserbehandlungsanlagen, wenn sie dem 
allgemeinen Gebrauch dienen.

(4)  Dauergrünland im Sinne dieser Verordnung sind 
nicht in die Fruchtfolge einbezogene Flächen, auf de-
nen ständig Gras erzeugt wird. Es kann sich um ein-
gesätes oder natürliches Grasland handeln. Zum 
Zwecke einer Grünlandnutzung gepachtete Ackerflä-
chen, Brachflächen, Stilllegungsflächen, Blühstreifen,

  Extensivierungsflächen, Erosionsschutzstreifen und 
im Rahmen des Vertragsnaturschutzes oder Vertrags-
gewässerschutzes eingebrachte Ackerflächen fallen 
nicht unter diese Regelung.

(5)  Gärprodukte im Sinne dieser Verordnung sind Gär-
reste bzw. Gärrückstände aus der Biogaserzeugung.

(6)  Gülle im Sinne dieser Verordnung sind die Gemi-
sche aus Kot- und Harnausscheidungen von Rindern, 
Schweinen oder Geflügel, auch vermischt mit Wasser 
sowie deren natürliche Umwandlungsprodukte. Zur 
Gülle im Sinne dieser Verordnung gehören auch die 
Ausscheidungen von Geflügel ohne Zusatz von Was-
ser sowie deren natürliche Umwandlungsprodukte 
(Geflügelkot).

(7)  Jauche im Sinne dieser Verordnung sind die Harnaus-
scheidungen von Rindern, Pferden, Schweinen, Scha-
fen oder Ziegen, auch vermischt mit Wasser; geringfü-
gige Anteile von Einstreu und Futterresten gelten als 
unerheblich. 

(8)  Intensivkulturen im Sinne dieser Verordnung sind 
Kulturen mit hohem Düngeeinsatz und/oder hohem 
Pflanzenschutzmitteleinsatz und dauernder Bearbei-
tung, die an stets gleicher Stelle angebaut werden; aus-
genommen sind Hausgärten.

(9)  Komposte im Sinne dieser Verordnung sind aerob be-
handelte Bioabfälle.

(10)  Nährstoffträger im Sinne dieser Verordnung sind alle 
Stoffe, die freie Nährstoffe enthalten oder solche nach 
einer Mobilisierung freisetzen, wie z. B. Gülle, Jau-
che, Festmist, Kompost, Silagesickersaft, mineralische 
Düngemittel.

(11)  Pferche im Sinne dieser Verordnung sind Gehege mit 
erhöhter Tierdichte, bei denen es z. B. durch Zerstö-
rung der Grasnarbe zu vermehrten Keimeinträgen 
kommen kann.

(12)  Recycling-Materialien im Sinne dieser Verordnung 
sind die in den gemeinsamen Runderlassen des Minis-
teriums für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz NRW und des Ministeriums für 
Wirtschaft und Mittelstand, Energie und Verkehr NRW 
- IV-3-953-26308 – IV-8-1573-30052- /- VI–A3–32-
40/45 - vom 09.10.2001 und 14.09.2004 (SMBl. 
NRW. 74, 913) genannten mineralischen Stoffe aus 
industriellen Prozessen (einschließlich Hausmüllver-
brennungsaschen und Metallhüttenschlacken) und aus 
Bautätigkeiten (Recycling-Baustoffe) sowie vergleich-
bare mineralische Abfälle zur Verwertung, die mindes-
tens den Anforderungen der vorgenannten Erlasse ent-
sprechen.

(13)  Wärmepumpen im Sinne dieser Verordnung sind 
Heizungs-, Brauchwassernutzungs- und Kühlanlagen, 
die die Erdkrusten- und/oder Grundwassertemperatur 
ausnutzen. 

(14)  Wassergefährliche Anlagen im Sinne dieser Verord-
nung sind Betriebe, in denen regelmäßig mit wasserge-
fährdenden Stoffen umgegangen wird (Lagern, Abfül-
len und Umschlagen sowie Herstellen, Behandeln und 
Verwenden), insbesondere

 - Abfallentsorgungsanlagen,

 - Akkumulatorenfabriken,

 - Beizereien, 

 - Chemikalienhandlungen,

 - Chemische Fabriken,

 - Erdölraffinerien, Großtanklager, Hydrierwerke,
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 - Galvanikbetriebe, Weißblechwerke,

 - Gaswerke, Kokereien, Kohlekraftwerke,

 - Gerbereien und Lederverarbeitungsbetriebe, 

 - Kaliwerke, Salinen,

 -  Kfz-Reparaturwerkstätten, Tankstellen (auch für den 
Eigenbedarf),

 - Lackier-, Abbeiz- und Entlackungsbetriebe,

 - Metallhütten, 

 - Schrottplätze, Autowrackanlagen,

 - Sprengstoff-Fabriken,

 - Textilveredelungsbetriebe,

 - Tierkörperbeseitigungsanlagen,

 - Zellulosefabriken,

 - Zuckerfabriken.

(15)  Wassergefährdende Stoffe im Sinne dieser Verord-
nung sind feste, flüssige oder gasförmige Stoffe, die 
sich im Wasser lösen, sich mit diesem vermischen, an 
seinen Inhaltsstoffen haften oder seine Oberfläche be-
decken und dadurch die physikalischen, chemischen 
oder biologischen Eigenschaften des Wassers nachtei-
lig verändern können, insbesondere

 - Säuren, Laugen,

 -  Alkalimetalle, Siliciumlegierungen mit über 30 v. H. 
Silicium, metallorganische Verbindungen, Halogene, 
Säurehalogenide, Metallcarbonyle und Beizsalze,

 - Mineral- und Teeröle sowie deren Produkte,

 -  flüssige sowie wasserlösliche Kohlenwasserstoffe, 
Alkohole, Aldehyde, Ketone, Ester, halogen-, stick-
stoff- und schwefelhaltige organische Verbindungen,

  - chemische Mittel für den Pflanzenschutz, zur Schäd-
lings- oder Aufwuchsbekämpfung sowie zur Wachs-
tumsregelung, 

 - Gifte,

 - organische Lösungsmittel,

 - radioaktive Stoffe,

 -  Jauche, Festmist, Gülle und mineralische Düngemittel,

 - Silagesickersaft und Molke,

 - Klärschlamm und Kompost.

  Zu den wassergefährdenden Stoffen im Sinne dieser 
Verordnung gehören auch die gemäß Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stof-
fen (AwSV) vom 18.04.2017 (BGBl. I S. 905) als was-
sergefährdend eingestuften Stoffe.

§ 3

Schutz in den Zonen III - I

(1)  Die Zone III A soll den Schutz vor weitreichenden Be-
einträchtigungen, insbesondere vor nicht oder schwer 
abbaubaren chemischen und radioaktiven Verunreini-
gungen, gewährleisten.

(2)  Die Zone II soll den Schutz vor Verunreinigungen 
durch pathogene Mikroorganismen (z. B. Bakterien, 
Viren, Parasiten und Wurmeier) und sonstigen Beein-
trächtigungen gewährleisten, die von verschiedenen 
menschlichen Tätigkeiten und Einrichtungen ausge-
hen und wegen ihrer Nähe zur Fassungsanlage beson-
ders gefährdend sind.

(3)  In der Zone I sind alle Handlungen verboten, die 
nicht dem ordnungsgemäßen Betreiben, Warten oder 
Unterhalten des Wasserwerks und seiner Wasserge-
winnungsanlage, der behördlichen Überwachung der

   Wasserversorgung oder dem Ausüben der Gewässerauf-
sicht dienen.

  Das Betreten der Zone I ist nur solchen Personen gestat-
tet, die im Interesse der Wasserversorgung handeln oder 
mit behördlichen Überwachungsaufgaben betraut sind.

  Land- und forstwirtschaftliche Maßnahmen sind ver-
boten, soweit sie nicht dem Erhalten und Pflegen der 
zum Schutz des Grundwassers notwendigen Grasnarbe 
und des Baumbestandes dienen. Die dabei eingesetzten 
Geräte und Maschinen müssen entweder elektrisch oder 
mit biologisch leicht abbaubaren Kraftstoffen und Ölen 
betrieben werden.

  Der Einsatz chemischer Mittel für den Pflanzenschutz, 
Schädlings- oder Aufwuchsbekämpfung sowie zur 
Wachstumsregelung und jegliche Düngung sind verbo-
ten.

(4)  Die in der Anlage 3 dieser Verordnung aufgeführten 
Handlungen oder Maßnahmen sind nach Maßgabe die-
ser Anlage in den Zonen I bis III A verboten oder unter-
liegen einer Genehmigungs- bzw. Anzeigepflicht. 

  Aufgrund der geringen Geschütztheit des Grundwassers 
und der damit verbundenen Gefahr von Stoffeinträgen 
gelten für den Hiltruper See In der Schutzzone III A zu-
sätzliche Verbote für folgende Handlungen:

 •  Befahren mit Wasserfahrzeugen, mit Ausnahme der 
Boote des ansässigen Segelclubs

 • Baden, Schwimmen und Tauchen
 • Schwimmenlassen von Hunden und anderen Tieren
 • Betreten der Eisfläche.

(5)  Die Ausweisung einer Schutzzone III C soll ausschließ-
lich die Bildung einer landwirtschaftlich-wasserwirt-
schaftlichen Kooperation im Bereich der oberirdischen 
Einzugsgebiete des Offer- und des Kannenbaches 
ermöglichen, um z. B. durch optimale Beratung die 
Stoffeinträge landwirtschaftlichen Ursprungs bereits 
an ihrem Entstehungsort zu minimieren, da diese Ein-
zugsgebiete nachweislich Einfluss auf das für die Trink-
wassergewinnung notwendige Anreicherungswasser aus 
dem Dortmund-Ems-Kanal haben. Restriktionen (Ver-
bote oder Genehmigungspflichten) für die Landwirt-
schaft entstehen in der Schutzzone III C nicht.

  Bei der Schutzzone III C handelt sich nicht um ein 
Wasserschutzgebiet im Sinne anderer Gesetze und Vor-
schriften.

§ 4

Duldungspflichten

(1)  Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stücken im Wasserschutzgebiet haben die wasserbe-
hördliche Überwachung des Wasserschutzgebietes, ins-
besondere hinsichtlich der Befolgung der Vorschriften 
dieser Verordnung und der nach ihr getroffenen Anord-
nungen sowie das Beobachten der Gewässer und des 
Bodens gemäß §§ 52 Abs. 1 Nr. 2. c), 101 WHG und §§ 
93, 98, 124 LWG zu dulden.

(2)  Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Anla-
gen und sonstigen Einrichtungen im Wasserschutzge-
biet, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung 
bestehen und die nach Maßgabe des sonstigen öffent-
lichen Rechtes in Bestand und Betrieb geschützt sind 
(Bestandsschutz), haben zu dulden, dass solche Anlagen 
und Einrichtungen an die Vorschriften der Verordnung 
angepasst, beseitigt oder erforderliche Sicherungsmaß-
nahmen getroffen werden (§ 52 Abs. 1 Nr. 2. c) WHG).

(3)  Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stücken im Wasserschutzgebiet sind darüber hinaus ver-
pflichtet:
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 1.  Das Errichten, Betreiben und Unterhalten von Ein-
richtungen zur Sicherung der Zone I gegen unbefug-
tes Betreten,

 2.  das Aufstellen, das Unterhalten oder das Beseitigen 
von Hinweis-, Warn-, Gebots- und Verbotszeichen,

 3.  das Auffüllen von Mulden und Erdaufschlüssen bzw. 
das Beseitigen von Ablagerungen,

 4.  das Betreten der Grundstücke durch Bedienstete der 
zuständigen Behörden zum Beobachten, Messen und 
Untersuchen des Grundwassers und zur Entnahme 
von Bodenproben,

 5.  das Errichten und Betreiben von Grundwassermess-
stellen,

 6.  das Errichten und Unterhalten von Anlagen zum Si-
chern gegen Überschwemmungen

  zu dulden. Den Betroffenen, auf deren Grundstücken 
Untersuchungen durchgeführt werden, ist das Ergebnis 
der Untersuchungen mitzuteilen.

(4)  Die zuständige Untere Wasserbehörde ordnet gegenüber 
den betroffenen Eigentümern oder Nutzungsberech-
tigten die gemäß den Absätzen 2 und 3 zu duldenden 
Maßnahmen durch schriftlichen Bescheid an. Der Was-
serwerksbetreiber ist vorher zu hören. Soweit bergrecht-
liche Belange berührt sind, ergeht die Entscheidung 
im Benehmen mit der Bezirksregierung Arnsberg als 
Bergbehörde. Der Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen und dem Duldungspflichtigen 
zuzustellen sowie dem Wasserwerksbetreiber und den 
weiteren am Verfahren beteiligten Stellen zur Kenntnis 
zu geben.

§ 5

Düngung im Wasserschutzgebiet (Zonen I – III A)

(1)  Ziel der gewässerschonenden Düngung im Sinne dieser 
Verordnung ist es, im Interesse der bestehenden oder 
künftigen öffentlichen Wasserversorgung die Gewässer 
im Wasserschutzgebiet vor nachteiligen Einwirkungen 
durch eine nicht im Rahmen ordnungsgemäßer Land-
wirtschaft erfolgende Ausbringung von Düngemitteln 
zu schützen.

(2)  Düngemittel dürfen nur nach den Grundsätzen der gu-
ten fachlichen Praxis beim Düngen aufgebracht werden.

(3)  Die Düngebedarfsermittlung und die -anwendung ha-
ben nach einem ständig zu aktualisierenden schriftli-
chen Düngeplan zu erfolgen. 

  Die Düngeplanung kann auch in Form eines betriebs-
bezogenen Nährstoffvergleiches erfolgen. Düngepläne 
sind 7 Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der zu-
ständigen Unteren Wasserbehörde vorzulegen.

(4)  Die zuständige Untere Wasserbehörde ist berechtigt, für 
Betriebe über 3 ha bewirtschafteter landwirtschaftlicher 
Flächen im Wasserschutzgebiet von dem bewirtschaf-
tenden Landwirt Nährstoffuntersuchungen (z. B. N-min) 
am Ende der Vegetationsperiode (20.10. - 10.11. des 
Jahres) einzufordern. 

  Die Bodenuntersuchungen sind einschließlich der Pro-
beentnahme von einer fachlich geeigneten, neutralen 
Stelle (z. B. LUFA) durchzuführen.

  Eine Durchschrift der Untersuchungsergebnisse ist der 
zuständigen Unteren Wasserbehörde über die Kreisstel-
le der Landwirtschaftskammer zuzuleiten.

  Die Untere Wasserbehörde ist berechtigt, weitere Bo-
denproben zu entnehmen oder von einer neutralen Stelle 
entnehmen zu lassen.

§ 6

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln  
(PSM), Zonen I – III A

(1)  Die Anwendung von PSM auf Freilandflächen darf nur 
erfolgen nach den Grundsätzen der guten fachlichen 
Praxis unter Beachtung des Gesetzes zum Schutz der 
Kulturpflanzen (Pflanzenschutzgesetz-PflSchG) vom 
06.02.2012 (BGBl. I S. 148) und der aufgrund dieses 
Gesetzes erlassenen Verordnungen, u.a. der Verordnung 
über Anwendungsverbote für Pflanzenschutzmittel 
(Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung-PflschutzAn-
wV) vom 10.11.1992 (BGBl. I, S. 1887), sowie entspre-
chender Verwaltungsvorschriften (Pflanzenschutz-Freif-
lächenanwendungsvorschrift, Gem. Rd.Erl. MURL/
MWMTV vom 27.03.2000, MBl. NRW Nr. 25, S. 455 
ff), jeweils in der gültigen Fassung. Pflanzenschutzmit-
tel dürfen nach diesen Vorschriften nicht angewandt 
werden, soweit der Anwender damit rechnen muss, 
dass ihre Anwendung schädliche Auswirkungen auf das 
Grundwasser hat. Sie dürfen ferner nicht in oder unmit-
telbar an oberirdischen Gewässern angewandt werden.

(2)  Bei Anwendung von PSM in Wasserschutzgebieten sind 
die Beratungsempfehlungen der Landwirtschaftskam-
mer zu berücksichtigen.

  Über die Anwendung von PSM sind Aufzeichnungen zu 
führen, aus denen sich ergeben müssen:

 -  Angabe der behandelten Fläche oder Bewirtschaf-
tungseinheit (Gemarkung, Flur und Flurstück)

 - Datum der Anwendung

 - Art und Name des Mittels bzw. Wirkstoffs

 - Menge des Mittels bzw. Wirkstoffs

 - Kulturart

 - Anlass der Anwendung.

  Die Aufzeichnungen sind 7 Jahre aufzubewahren und 
der zuständigen Unteren Wasserbehörde auf Verlangen 
vorzulegen.

§ 7

Genehmigungen

(1)  Über die Genehmigungen nach § 3 dieser Verordnung 
entscheidet, soweit es die Errichtung und den Betrieb 
von Anlagen des Anhangs I der Zuständigkeitsverord-
nung Umweltschutz -ZustVU- vom 03.02.2015 (GV. 
NRW. S. 268/SGV. NRW. 282) betrifft, die Bezirksre-
gierung Münster. In allen anderen Fällen entscheidet 
die zuständige Untere Wasserbehörde. Dem Genehmi-
gungsantrag sind in mindestens dreifacher Ausfertigung 
Unterlagen wie Beschreibung, Pläne, Zeichnungen und 
Nachweise beizufügen, soweit sie zur Beurteilung des 
Antrages erforderlich sind. Anträge, die mangelhaft sind 
oder ohne ausreichende Unterlagen vorgelegt werden, 
können ohne weiteres zurückgewiesen werden, wenn 
der Antragsteller die ihm mitgeteilten Mängel innerhalb 
der ihm gesetzten Frist nicht behebt. Der Antragsteller 
ist auf diese Folgen hinzuweisen.

(2)  Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn keine Gefähr-
dung der öffentlichen Wasserversorgung zu besorgen 
ist.

  Die Genehmigung kann mit Bedingungen und Auflagen 
versehen und befristet werden. Sie kann zurückgenom-
men oder nachträglich mit zusätzlichen Anforderungen 
versehen oder weiteren Einschränkungen unterworfen 
werden, soweit es das Interesse der öffentlichen Was-
serversorgung gebietet, das Grundwasser im Rahmen 
dieser Verordnung vor nachteiligen Einwirkungen zu 
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schützen, die bei der Erteilung der Genehmigung nicht 
voraussehbar waren. Eine Genehmigung kann auch 
einmalig für bestimmte in der Zukunft liegende Hand-
lungen gleicher Art erteilt werden. Die Vorschriften des 
allgemeinen Ordnungs- und Verwaltungsverfahrens-
rechtes bleiben unberührt.

(3)  Die Genehmigungsbehörde kann den Wasserwerksbe-
treiber beteiligen und holt ggf. vor ihrer Entscheidung 
die Stellungnahme der zuständigen Unteren Gesund-
heitsbehörde in hygienischen und gesundheitlichen 
Fragen sowie auch der Landwirtschaftskammer in land-
wirtschaftlichen und des Regionalforstamtes in forst-
wirtschaftlichen Fragen ein. Sind Betriebe betroffen, 
die der Bergaufsicht unterliegen, so ist die Bezirksre-
gierung Arnsberg als Bergbehörde zu hören.

(4)  Der mit Rechtsbehelfsbelehrung versehene Bescheid 
über den Genehmigungsantrag ist dem Antragsteller 
zuzustellen und allen am Verwaltungsverfahren Betei-
ligten zu übersenden.

(5)  Die Genehmigung erlischt, wenn innerhalb von zwei 
Jahren nach Bestandskraft der Genehmigung mit der 
Ausführung des Vorhabens nicht begonnen oder die 
Ausführung länger als ein Jahr unterbrochen worden ist.

(6)  Einer besonderen Genehmigung nach den Vorschrif-
ten dieser Verordnung bedarf es nicht für Handlungen, 
die nach anderen Bestimmungen einer Erlaubnis, Be-
willigung, Genehmigung, bergrechtlichen Betriebs-
planzulassung oder sonstigen behördlichen Zulassung 
bedürfen, wenn diese von der Unteren Wasserbehörde 
oder mit deren Einvernehmen erteilt werden. Soweit die 
Bezirksregierung Münster für die vorgenannten behörd-
lichen Zulassungen zuständig ist, ist das Einvernehmen 
der Oberen Wasserbehörde einzuholen. Absatz 3 gilt 
entsprechend.

  Vorstehende Regelungen gelten nicht für Entscheidun-
gen, die in einem Planfeststellungsverfahren ergehen  
(§ 35 Abs. 4 Satz 2 LWG).

§ 8

Befreiungen

(1)  Die Bezirksregierung Münster, soweit es die Errichtung 
und den Betrieb von Anlagen des Anhangs I der Zu-
ständigkeitsverordnung Umweltschutz -ZustVU- vom 
03.02.2015 (GV. NRW. S. 268/SGV. NRW. 282) betrifft, 
oder in allen anderen Fällen die zuständige Untere Was-
serbehörde können auf Antrag von den Verboten des 
§ 3 dieser Verordnung Befreiung erteilen, wenn der 
Schutzzweck nicht gefährdet wird oder überwiegende 
Gründe des Wohls der Allgemeinheit dies erfordern. Die 
zuständige Behörde hat eine Befreiung zu erteilen, so-
weit dies zur Vermeidung unzumutbarer Beschränkun-
gen des Eigentums erforderlich ist und hierdurch der 
Schutzweck nicht gefährdet wird.

(2)  Dem Wasserwerksbetreiber kann auf Antrag von der 
Bezirksregierung Münster - Obere Wasserbehörde - Be-
freiung von den Genehmigungsvorbehalten und Verbo-
ten dieser Verordnung erteilt werden, soweit dies zum 
Betreiben der Wassergewinnungs- und -versorgungsan-
lage erforderlich und mit den Belangen des Wohls der 
Allgemeinheit vereinbar ist.

(3)  Im Übrigen gilt § 7 dieser Verordnung mit der Maßgabe 
entsprechend, dass vor Erteilung einer Befreiung grund-
sätzlich auch die Stellungnahme der Bezirksregierung 
Münster und des Wasserwerksbetreibers einzuholen 
sind. 

§ 9

Vorrang der Kooperation

(1)  Auf Antrag einer Kooperation im Sinne des Abs. 2 gel-
ten die §§ 5 und 6 dieser Verordnung nicht für Mitglie-
der einer Kooperation, soweit diese für ihre Mitglieder 
bzw. Vertragspartner verbindliche Regelungen für die 
vorgenannten Tatbestände getroffen hat. Der Antrag ist 
bei der Bezirksregierung Münster zu stellen. Die Rege-
lungen der Kooperation müssen sich an den Grundsät-
zen des vorbeugenden Gewässerschutzes orientieren.

(2)  Eine Kooperation im Sinne dieser Verordnung ist - un-
abhängig von der Rechtsform - der vertragliche oder 
mitgliedschaftliche Zusammenschluss von Landwirt-
schafts- oder Gartenbaubetrieben einerseits und einem 
oder mehreren Wasserversorgungsunternehmen der 
öffentlichen Trinkwasserversorgung andererseits. Die 
Kooperation muss in Nordrhein-Westfalen im Rahmen 
der Zielsetzung der 12-Punkte-Vereinbarung zwischen 
der Wasserversorgung, der Landwirtschaft, dem Gar-
tenbau - vertreten durch ihre Verbände/Kammern - und 
dem Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Land-
wirtschaft des Landes Nordrhein-Westfalen von 1989 
arbeiten.

(3)  Die zuständige Untere Wasserbehörde ist berechtigt, 
von den Vertretungsgremien der Kooperation Auskunft 
über deren allgemeine Tätigkeit zu verlangen. Die Unte-
re Wasserbehörde muss insbesondere die in der Koope-
ration geltenden Anforderungen an die Düngekonzep-
tion, die Düngekontrollverfahren und die Anwendung 
von zugelassenen PSM prüfen können. Dies soll in min-
destens jährlichen Beratungsgesprächen geschehen. Sie 
ist nicht berechtigt, Auskünfte über einzelne Untersu-
chungsergebnisse oder einzelne Kooperationsmitglieder 
zu verlangen.

(4)  Soweit die Kooperation für ihre Mitglieder verbindliche 
Konzepte für die gewässerschonende Umwandlung von 
Dauergrünland erstellt hat, können deren Mitglieder 
von der Genehmigungspflicht in Zone III A auf Antrag 
der Kooperation befreit werden.

(5)  Soweit die Kooperation für ihre Mitglieder verbindliche 
Konzepte für das gewässerschonende Betreiben von In-
tensivkulturen erstellt hat, können deren Mitglieder von 
der Genehmigungspflicht in der Zone III A auf Antrag 
der Kooperation befreit werden.

(6)  Über die Anträge nach Abs. 4 und 5 entscheidet die 
zuständige Untere Wasserbehörde nach Anhörung der 
Landwirtschaftskammer und des Wasserwerksbetrei-
bers auf der Grundlage der vorgelegten Konzepte.

§ 10

Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 103 Abs. 1 Nr. 8 WHG, 
§ 123 Abs. 1 Nr. 27 LWG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig eine nach § 3 dieser Verordnung genehmi-
gungspflichtige Handlung ohne die Genehmigung nach 
§ 7 vornimmt.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne von § 103 Abs. 1 Nr. 8 WHG, 
§ 123 Abs. 1 Nr. 27 LWG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig eine nach § 3 dieser Verordnung verbotene 
Handlung ohne die Befreiung nach § 8 vornimmt.

(3)  Ordnungswidrig im Sinne von § 103 Abs. 1 Nr. 8 WHG, 
§ 123 Abs. 1 Nr. 27 LWG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig gegen die Vorschriften in §§ 5 oder 6 dieser 
Verordnung verstößt. 

(4)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße nach 
Maßgabe des § 103 Abs. 2 WHG und § 123 Abs. 3 LWG 
geahndet werden.
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§ 11

Überwachung

Bestehende Anlagen oder Einrichtungen im Wasserschutz-
gebiet sind von Amts wegen durch die zuständige Untere 
Wasserbehörde zu prüfen und zu überwachen.

§ 12

Andere Rechtsvorschriften

(1)  Ansprüche auf Entschädigungsleistung, Ausgleichszah-
lung für wirtschaftliche Nachteile oder pauschale Aus-
gleichszahlung in Härtefällen richten sich insbesondere 
nach § 52 WHG, §§ 102, 103 LWG.

(2)  Die ansonsten in Gesetzen oder aufgrund eines Ge-
setzes vorgesehenen Verbote, Genehmigungs-, Zulas-
sungs-, Duldungs-, Mitwirkungs- und Anzeigepflichten 
oder Beschränkungen bleiben unberührt. Dies gilt ins-
besondere für die §§ 12, 62, 63, 32 und 48 WHG.

§ 13

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster in Kraft 
und gilt unbefristet (§ 35 Abs. 1 LWG).

Die Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung des 
Wasserschutzgebietes für das Einzugsgebiet der Wasserge-
winnungsanlage des Wasserwerkes Hohe Ward der Stadt-
werke Münster GmbH vom 05.10.1981, geändert durch 
Verordnungen vom 19.08.1985, 11.10.1985 und 03.07.2013 
tritt zeitgleich außer Kraft.

Münster, den 27. Juli 2020 - 54.19.03-197/2019.0001 - 
 Bezirksregierung Münster 
 als Obere Wasserbehörde 
 In Vertretung 
 Gez. Dr. Scheipers

Hinweis:

Bestandteile dieser Verordnung sind drei DIN A 3 Karten, 
die dem Amtsblatt als Anlagen beigefügt sind.
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183 Bekanntmachung:  
 33. Änderung des Regionalplans Münsterland  
  Festlegung von Allgemeinen Siedlungsbereichen 

(ASB) im Allgemeinen Freiraum und Agrarbe-
reich und einem Waldbereich auf dem Gebiet 
der Stadt Münster

Bezirksregierung Münster  Münster, den 30. Juli 2020 
32.01.02.33

Die 33. Änderung des Regionalplans Münsterland umfasst 
die Festlegung von Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB) 
im Allgemeinen Freiraum und Agrarbereich und einem 
Waldbereich in den Stadtteilen Nienberge, Handorf und 
Hiltrup.

Gemäß § 9 (2) Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 13 
Landesplanungsgesetz NRW (LPlG) wird der Öffentlichkeit 
und den in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen 
Gelegenheit gegeben, während der Auslegungsfrist Stellung 
zu dem Planentwurf, der Begründung und zum Umweltbe-
richt zu nehmen. Die Planunterlagen der 33. Änderung des 
Regionalplans Münsterland werden in der Zeit vom 

24. August 2020 bis einschließlich 29. September 2020

an folgenden Stellen und zu folgenden Zeiten zu jedermanns 
Einsicht öffentlich ausgelegt: 

Bezirksregierung Münster, Domplatz 1-3, 48143 Münster
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Tel. 0251/411-1628

Stadt Münster, Stadthaus 3, Albersloher Weg 33, 48155 
Münster 
Kundenzentrum Planen und Bauen (Erdgeschoss) 
Montag bis Mittwoch von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag von 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 13:00 Uhr
Tel.: 0251/492-6195

Die Unterlagen können aufgrund der aktuellen Situation 
durch den Coronavirus (COVID-19/Sars-CoV-2) nur unter 
Vereinbarung eines Termins, während der Dienststunden, 
eingesehen werden. 
Zur Terminvereinbarung nehmen Sie bitte mit den genann-
ten Behörden telefonisch Kontakt auf.
Zusätzlich können auf den Internetseiten der Bezirksregie-
rung Münster (www.brms.nrw.de/go/verfahren) die Verfah-
rensunterlagen eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 
Sollte es Ihnen aufgrund der aktuellen Situation durch den 
Coronavirus (COVID-19/Sars-CoV-2) nicht möglich sein 
in die Unterlagen Einsicht nehmen zu können, wenden Sie 
sich bitte an die Bezirksregierung Münster unter der Tel.-
Nr.: 0251/411-1628, um für Sie eine individuelle Lösung zu 
finden. 

Anregungen und Bedenken können innerhalb der Ausle-
gungsfrist bis zum 29. September 2020 schriftlich, per 
E-Mail (regionalplanung@brms.nrw.de) oder zur Nieder-
schrift bei der Bezirksregierung Münster als Regionalpla-
nungsbehörde (Bezirksregierung Münster, Dezernat 32, 
Domplatz 1-3, 48143 Münster) vorgetragen werden. Anre-
gungen und Bedenken können innerhalb der Auslegungsfrist 
auch bei der Stadt Münster schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Anregungen und Bedenken sollten den 
vollständigen Namen und die Anschrift des Verfassers in 
leserlicher Form enthalten.

Die eingegangenen Stellungnahmen werden in die nachfol-
gende Abwägung einbezogen. Der Regionalrat entscheidet 
abschließend, inwieweit den Anregungen und Bedenken 
gefolgt wird. Eine gesonderte Benachrichtigung erfolgt 
nicht. Die Änderung des Regionalplans wird nach Ab-
schluss des Verfahrens öffentlich bekannt gemacht. 

Eventuell entstehende Kosten, die bei der Einsichtnahme 
und / oder bei der Geltendmachung von Anregungen und 
Bedenken entstehen, können nicht erstattet werden.

Nach Ablauf der vorgenannten Frist für eine Stellungnahme, 
also nach dem 29. September 2020 sind alle Stellungnah-
men ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG).

Hat eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Num-
mer 2 Umweltrechtsbehelfsgesetz (UmwRG) in einem Ver-
fahren zur Änderung eines Regionalplans Gelegenheit zur 
Äußerung gehabt, ist sie im Verfahren über den Rechtsbe-
helf nach § 7 Absatz 2 UmwRG mit allen Einwendungen 
ausgeschlossen, die sie im Verfahren zur Änderung des Re-
gionalplans nicht oder nach den geltenden Rechtsvorschrif-
ten nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können (§ 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG).

 Im Auftrag 
 gez. Johanna Schulze Wilmert  

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2020 S. 381

184  Öffentliche Zustellung gemäß § 10 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen  (Landeszustellungsgesetz - LZG 
NRW) vom 07.03.2006

An
Philip Schumann
letzte bekannte Adresse: 
Ravensberger Str. 47
33775 Versmold.

Die derzeitige Anschrift der vorgenannten natürlichen Per-
son ist unbekannt. Ermittlungen über die aktuelle Anschrift 
sind ergebnislos geblieben. Eine Zustellung an einen Vertre-
ter ist nicht möglich (§ 10 Abs. 1 Nr. 1 LZG). 

Der vorgenannten natürlichen Person ist folgendes Doku-
ment zuzustellen:
Widerrufsbescheid vom 23.07.2020, Aktenzeichen: 
26.02.03 N-1347226.

Der vorbezeichnete Bescheid wird nach § 10 Abs. 1 LZG 
öffentlich zugestellt und kann gegen Vorlage eines gültigen 
Lichtbildausweises durch die o.g. Person oder durch eine(n) 
bevollmächtigte(n) Vertreter(in) abgeholt oder eingesehen 
werden bei:

Bezirksregierung Münster, Albrecht-Thaer-Str. 9, 48147 
Münster (Zimmer N 3012).

Vor der Abholung des Bescheides ist Kontakt aufzunehmen 
mit:
Sachbearbeiterin: Frau Ahlers
Telefonnummer:  0251 411-4371.

Es wird darauf hingewiesen, dass mit dieser Zustellung des 
Schriftstückes durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste dro-
hen. Ein Dokument gilt nach § 10 Abs. 2 letzter Satz LZG 
als öffentlich zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntma-
chung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind. 

Münster, den 30.07.2020 
 Im Auftrag  
 gez. Plätzer  

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2020 S. 381
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185  Bekanntmachung gemäß § 5 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster Münster, den 30.07.2020 
52-500-9943862/0090.B Domplatz 1 – 3, 48147 Münster 
 Dez52@brms.nrw.de

Mit Schreiben vom 05.06.2020 hat der Kreis Steinfurt die 
Erteilung einer Plangenehmigung nach § 35 Abs. 3 Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) für die zur Errichtung einer 
Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf dem Abschnitt I der 
Zentraldeponie Altenberge (ZDA I), Westenfeld 9 in 48341 
Altenberge beantragt.

Die ZDA I ist vollständig verfüllt und endabgedichtet. Die 
Ostböschung ist flächendeckend mit Gehölzen bepflanzt; 
die Plateauflächen und die Westböschung wurden als Gras-
flur ausgeführt. Auf dem Deponieplateau befinden bereits 2 
PV-Anlagen in unmittelbarer Nachbarschaft zur Vorhaben-
fläche. Die erste Anlage mit einer Leistung von 1.800 kWp 
wurde im Jahr 2011 auf einer Fläche von 5,5 ha errichtet. 
Im vergangenen Jahr wurde eine weitere Anlage mit einer 
Leistung von 750 kWp auf 1,75 ha installiert. Das nun ge-
plante Vorhaben ist von der technischen Ausgestaltung und 
von den örtlichen Voraussetzungen her fast baugleich der in 
2019 genehmigten und errichteten Anlage, mit einer elekt-
rischen Leistung von 686 kWp auf einer Fläche von 1,35 ha 
jedoch etwas kleiner.

Im Vorfeld wurde ermittelt, ob für das beantragte Vorhaben 
eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht. Hierbei wurden die einschlägigen 
Kriterien gemäß Anlage 3 des UVPG zugrunde gelegt. Es 
wurde festgestellt, dass das Vorhaben keiner Umweltver-
träglichkeitsprüfung bedarf.

Maßgeblich für diese Feststellung ist insbesondere, dass 
sich durch das beantragte Vorhaben keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen von Boden und Biotoptypen ergeben. 
Der geplante Standort des beantragten Vorhabens liegt im 
planfestgestellten Bereich der Zentraldeponie Altenberge 
und ist als Sekundärstandort zu definieren. Die notwen-
dige Flächeninanspruchnahme durch die Aufstellung der 
Modultische wird durch eine ökologische Optimierung des 
Deponiestandortes ausgeglichen. Die bestehende Gras- und 
Hochstaudenflur kann weiter extensiv bewirtschaftet wer-
den. Durch den Betrieb der PV-Anlage ergeben sich keine 
erhöhten Lärm- oder Schadstoffemissionen. Weiterhin führt 
das Vorhaben zu keiner negativen Beeinträchtigung von 
ökologisch empfindlichen Gebieten. Insgesamt ist festzu-
stellen, dass durch das Vorhaben keine erheblichen nachtei-
ligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Vorstehende Feststellung, dass eine Umweltverträglichkeits-
prüfung unterbleiben kann, wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 
UVPG bekannt gegeben. Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese 
Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

 Im Auftrag 
 gez. Essing

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2020 S. 382

186  Bekanntmachung gemäß § 5 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster Herten, den 30.07.2020 
500-53.0069/18/4.1.8 Gartenstraße 27, 45699 Herten 
 dez53@brms.nrw.de

Die Firma Evonik Operations GmbH hat einen Antrag zur 
wesentlichen Änderung und zum Betrieb des Technikums 
181 auf dem Grundstück Paul-Baumann-Str. 1 in 45772 
Marl (Gemarkung Marl, Flur 63, Flurstück 176) vorgelegt.

Gegenstand des Antrages für das Technikum 181 ist im We-
sentlichen die Erteilung einer Rahmengenehmigung gemäß 
§ 6 Abs. 2 BImSchG sowie der Einsatz neuer Stoffe und die 
Eigenbeurteilung. Die Eigenbeurteilung stellt ein Prozedere 
dar, in dem eine systematische Ermittlung der Einsatzmög-
lichkeit im Hinblick auf die Sicherheitstechnik, die Umwelt-
relevanz sowie die wasserrechtlichen Aspekte stattfindet. 
Außerdem erfolgt mit diesem Antrag eine Neuordnung der 
bestehenden Sektionen zu Betriebseinheiten und Nebenein-
heiten. 

Die genehmigte Kapazität des Technikums 181 ändert sich 
mit dem Vorhaben nicht. 

Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen) und den Bestimmungen des BIm-
SchG bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung 
nach diesen Vorschriften.

Im Vorfeld ist ermittelt worden, ob für das Vorhaben eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. Hierbei wurden die einschlägigen Kri-
terien gemäß Anlage 3 des UVPG zugrunde gelegt.

Es wurde festgestellt, dass es keiner Umweltverträglich-
keitsprüfung bedarf. 

Maßgeblich für diese Feststellung ist insbesondere, dass es 
aufgrund der beantragten Maßnahmen im Vergleich zum 
aktuell genehmigten Bestand zu keiner wesentlichen Verän-
derung der Emissionen und der Geräuschsituation kommt. 
Außerdem werden durch den Einsatz neuer Stoffe keine Än-
derungen an der Sicherheitstechnik und keine Beeinträchti-
gungen von Boden und Grundwasser hervorgerufen.

Das Vorhaben beeinträchtigt die im Einwirkungsbereich be-
findlichen ökologisch empfindlichen Gebiete nicht.

Es sind daher keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen durch das Vorhaben zu erwarten. 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

 Im Auftrag 
 gez. Krovjakov

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2020 S. 382
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Lageplan der Wasserfassung Hohe Ward und Neuabgrenzungdes Wasserschutzgebietes Hohe Ward, Wasserschutzzonen I bis IIIA
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Wasserschutzgebietes Hohe Ward,
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